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^5ws 1^45. Sonnabends drn 15. W i . ^/0.5^. 

Breßlau den 14 May. ka Czesnikowa von Plocko, nachdem sie vor 
Die Königl. Armee stehet noch in ihren bis- dem Herrn Cron-Groß-Marschaü sowohl ih-

herigen Cantonirungs^Qvartieren, und man re 7 Ahnen von väterlicherlicher als mütter¬ 
weiß noch nicht, wann und wo selbige campt- licher Linie erwiesen, in erwehntes S t i f t fey-
ren dürfte. Es wird noch täglich viele Mund, erlich aufgenommen worden. Der Here 
und Kriegs-Proviston von hier zur Armee ab, Cron - Hof-Marschall nebst Hero Frau Ge-
geführet. Seit einigen Tagen sind siarcke mahlin ist dieser Tage zu Wasser nach Dan« 
Recruten-Transports aus den übrigen Kön. tzig abgegangen Gegenwärtig befinden sich 
Provintzien hier angelanget. Gestern wur- allhier der Herr Woiewod von Mazuren, der 
den etliche 20 Oestreichsche Kriegs-Gefange- Fürst-Bischoff von Posen, der Herr Woiewod 
ne hier eingebracht. von Liefiand nebst seiner Frau Schwester, der 

Warschau den 8. May. verwittweten Woiewodin von Posen. Hie 
Am verwichenen Sonntag, als den «ten leichte Fahnen der Herren Obristen, Wilms-

tieses, siad die F.auleins Galecka Woiewob- dorff, Massani und Osten haben Orbee erhal-
zanka von Posen, uad künftige Aebtißin in der ten medlo May nach Meseritz in GrAPoh-
Versammlung derer Jungfern Canoninessen, len zu marschiren. Das Commando von 
Nowosielka Podkomorzanka von Lublin, Dzie- der Cron-Guarde ist vorgestern nach Radom 
doszycka Chorqzanka von Lemberg, Szembe, zur Aßistentz der HYtt iM Schatz-Commißion 
kwna Staroscianka vvn Bubziszew, Krasins- abgegangen» 
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Speyerbachdeni.May. Aus dem Lager vor Tournay den 28. Apr. 
Es lst wahr, man hat an allen Orten ge. Wi r haben den 25sten Touenay berennet, 

sprechen und geschrieben, daß die Franyosen, Hen 26sten ließ der Commendant di« Vor» 
welche aus Bayern kommen, von den Oesier, städte abbrennen, und dl« Besatzung that mit 
reichern verfolget, und ihnen von denselben ihrer Reuterey einen Ausfall, sie wurde aber 
grosser Abbruch und Schaden zugefüget wür, mit Verlust 2. Ossciers und 2. Gemeinen re¬ 
de; man höret aber nunmehro im Gegentheil poußiret. Der Commendant versuch-
zuverlaßig, wie in dem zwischen dem Wiener, te die unnützen Leute mit Pässen aus der 
schen und Chur-BayerschenHofe getroffenem Stadt zu schaffen, man schickte sie ihm aber 
Vergleich s«y stipuliret worden, daß die in wieder zurück. Heute ist der Marschall, Graf 
Bayern befindl. Frantzosen ohne Hindernüß von Sachsen, hier angelanget Dieser Herr, 
über den Rhein zurück gehen tönten. 3. welchen die gantze Armee liebet, ist von seiner 
Stunden von Philippsburg werden zumBe- Unpäßlichkeit vollkommen wieder hergestellet. 
Huf dieser Truppen 2. Brücken geschlagen, u. Bald nach seiner Ankunft machte derselbe ei-
man glaubet, daß die Frantzos Truppen im ne Tour um das gantze Lager, und visitim al-
Brißaau ebenfalls nächstens über den Rhein le Posten, 
zurück gehen dürften. Maylanb den 17. Apri l . 

Haag den 2. May. Ein durch dlese Stadt paßirter Courier hat 
Vermöge der neusten Itallamschen Bnefe zu dem Gerüchte Anlaß gegeben, daß die Oe-

hat die Republik Genua die Neutralität er- sterreicher sich von Modena entfernet und nu« 
griffen. Wann bieses Vorgeben gegründet ein Bataillon in der Citadelle zurück gelassen 
ist, so wird der König von Sardinien denen hätten, die Stadt aber sey von den Spaniern 
Spaniern desto besser gewachsen seyn. Von vorgestern besetzt worden. Das gantze Hülffs« 
einem auS Dresden nach London hier durch, Corps, welches der König von Sardinien zur 
paßirten Courier hat man in Erfahrung ge- Verstärckung des Fürsten von Loblowitz mar-
bracht, daß Se. K. M a j . in Polen Schwierig, schirm laßt, bestehet nur in 2. Regimentern 
keit machten, Truppen nach dem Rhein mar, Infanterie und einem Cavallerie-Regimente, 
schiren zu lassen, weil Sie nicht allein diesel, die übrigen Truppen sollen zur Besetzung der 
ben zur Bedeckung ihrer Grentzen brauchten, festen Plätze gebrauchet werden, 
sondern auch vorhero wissen müssen, worinn Grenoble den 20 Apri l , 
dasjenige bestehen würde, was Ihnen der Wie, Hie Genueser fahren fort ihre Truppen durch 
nets. Hof vermöge des Tractals von War, die von allen Nationen häuffig ankommende 
schau accorbiren solle Deserteurs zu verstärcken. Die Spanier ha, 

Mannheim den i . May . ben einen Englis. Fahrzeug mit 2. Officiers 
Die Bagage des Marqvis von Momberg, und 14. Mann genommen und nach Oneille 

welche aus Bayern kommt, ist heu« mit einem aufgebracht. Aus Nizza wird berichtet, daß 
ansehnlichen Zug Maul,Thieren und Hand« die Spanische Caoallerie daselbst einzutreffen 
Pferden hier durchpaßiret. Unsere Truppen anfange, und die Armee des Infanten Hon 
find gleichfalls wieder in d«e Psaltz ewgerü, Philipps bereits über 30002. Mann stärck 
cket; Die Infanterie kommt in diese Stadt, sey, welche sich nächstens nach den Genuesis. 
und die Cavallerie zu Lautern und Creutzenach Grentzen auf den Marsch begeben würde, 
zu stehen. Die ergriffene Neutralität unsers Modena den 18. Apri l . 
Hofes dürfte mit nächstem bekandt gemacht Eins von unsern Piqvets zu Mental« ist 
werden. Se. Hurchl. der Hertzog v. Zwey, von den Spaniern aufgehoben worden. Hie 
brücken sind bereits hier angelanget. alllitte Armee, welche aus 22, bis 23000. M . 
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bessebtt^avancirte den »5ten dieses nach For- rie bereits abführen. Der Marschall v Ma< 
miaine und Sasnole. Man glaubet, daß sie illebois ist im Begriff nach Grenoble abzuge« 
Vorhabens sey. die Secchia zu paßiren und in hen, und das Commando der König!. Armee 
das Parmesanische und Plazentinische einzu- zu übernehmen, 
dringen, um sich mit der Armee des Don Phi, Turin den 17. April, 
lipps zu vereinigen, welcher gleichfalls von Auf die emgelauffne Nachricht, baß d « I n , 
seiner Seiten zu avanciren trachten wird. fant Von Philipp den 22sien dieses mit einer 

Geneve den 26. Aprl l . Armee von 16 bis 18200 Mann, ohne seine 
Aus der Lombardie wird berichtet, daß die übrige Truppen zu erwarthen, durch die Ge¬ 

Citadelle von Plazenza in guten Vmheidi, bürge von Taro zu bringen beschlossen hätte, 
aungs-Stand gesetzet würde, unddiePiemon, liessen Se. Ma j . einige Bataillons nach Ga¬ 
usischen Truppen, welche daselbst angekommen rezzo rücken, und zur Sicherheit von Tonone 
«Hren, nach dem Panaro zu marschiren,Con- und Saravalle zugleich die nöthigen Pläcau« 
lre-Ordre bekommen hätten. Hie Einverlei- tiones nehmen. Hie Besatzungen gedachttk 
bung von Parma und Piazenza in den Staat beyden Plätze sind verstärckel worden, und es 
von Mayland ist in diesen Landen öffentl. de- müssen sich unverzüglich 152 Canoniers ebm 
kandt gemacht worden, worüber der Abel und dahin begeben, 
die Einwohner sehr mißvergnügt find. Die Madrit den i z . Apri l . 
Spanier haben etnige Oestreichs Husaren zu Der Hof kam vorgestern aus dem Parbo 
Kriegs-Gefangnen gemacht. Hie alliirte Ar, zurück. Die Gemahlin des In famen Ho» 
mee verstärcket sich immer mehr und mehr, Philipps ist von Ihrer Unpäßlichkeit völlig 
und hat den 14 dieses ihr Geschütz erhalten, wieder hergestellet, und Ihro König!. Hoheit 

Versailles den 28. Apri l , liessen sich an eben demselben Tage in dem A-
Weil der König seine Abreis« nach de« Ar, partement der Königin öffentlich sehen. Den 

mee beschleinigen w i l l ; so ist die vorgehabte 8ten dieses wurden 2 und eine halbe Miäion 
Tour nach Choisigäntzlich unterblieben. Die Piasters auf 38. Maul-Thieren unter einer 
Nachrichten aus Flandern bringen mit sich, Escorte von 25 Reutern zum Behuf der Ar-
daß der Graf v.Lrrees ein Corps von 2600a. mee des In fan t tn Don Philipps von hier 
Mann in der Gegend von Oudenarde zusam, abgeführet. Aus Barcelona wird gemelder, 
men ziehe. Vor einigen Tagen wurde em daß dm zasten abgewichenen Monaths 108 
junger Herr von etlichen unbekandten Perso, Transport-Schiffe mit Recruten, Mund, unl, 
nen ermordet; Se. Maj . haben bahero befoh« Krieges-Provision vor die Armee des I n f a n -
len die Thäter auszuforschen, und sie nach der ten Don Philipps und des Grafen de Gaaes 
Schälffe der Gesetze zu bestrafen. Die öf- nach I tal ien abgegangen waren, 
ftnt!. Ruhe und Sicherheit in der Stadt ki- Idstein den 6. May. 
on ist nu nmehro wieder hergestellet, und die 6 Der Printz von Conti machet bey der Ar-
daselbst bifindl Bataillons müssen zur Ver- mee solche Anstalten, woraus man einen be-
siärckung des Marqvis d'Argouge nach Bar , vorstehenden Marsch schliesset, will. Dies« 
«llonette marschiren. I n Savoyen sind nur Herr, welcher durch sein leidseliges und g n i , 
1500. Spanier zurück geblieben. Es laufft diges Bezeigen alle Herhen einnimmt, ist Taz 
ein Gerüchte von einer zwischen den Spam- und Nacht beschäfftiget, und dürfte nächstens 
ern und Piemontesern im Thal von Tende vor, die alliirte Armee aufsuchen, und ihnen eine 
gefallenen Action, worinn die letztern von den Schlacht liefern. 5200. Grenadiers und alle 
erstem mit Vellust von 600. Mann wären Frey, Compagnien aus den 3. Bischofflhü-
repoußiret worden. M r . de Boissel läßt di« mern sind auf dem Marsch begriffen, d<e Ar -
zur Belagerung von Com bestimmte Arlille- mee unttl Gr.Surchl. zu verstärcktn. 

F rank 



( 0 ) 

Franckfurt den 8 May. der Groß-Sultan, Dero Groß- Allmosenier, 
Der Marqvis von Fenelon hat dem Pr.in- Pyßi Sade, wieder an dessen Stelle zum 

tzen von Conli die Ordre überbracht, Mapntz Muf t i ernennet. Der Ianitscharen-Aga 
zu belagern. ist zum Bassa von Erßerum und der Ibra im 

Hanau den 4. May. Aga zum Ianilscharen-Aga erklahret worden. 
Wie man vermmmt, hat gestern zu Nacht Dem Königl. Schwrdischen Envoye ist in ei-

um 1. Uhr eine Oestreichs. Husaren-Parthey ner förmlichen Aubicntz, auf die jüngsthin de» 
die zu Büdingen gelegene Frantzostn übersah Groß-Vezier geschehenen Notification von dee 
len. einige getödtet und verschiedene Officiers, Vermählung des Tkronfolaers mit einer Kö-
worunter ein Oberst»Lieutenant, der ße com- niglich Preußischen Printzeßin, ein Glückwün-
tnandieet hat, gefangen genommen, und sich schung. Schreiben an seinen Hos eingehändi-
mit selbigen nebst 60 bis 70. erbeuteten Pfer, get worden. Der Bay von Tripoli weigert 
dm wieder davon gemacht. sich den auf einem Fakr-Zeuge von Ragusa 

Constantinopel den 6. May . gefangen genommneu Grafen Strasoldo wie< 
Gestern Morgen ist der Mu f t i / oder der frey zu geben, unter dem Verwände, daß 

der Oberste Priester/ an einer Brust, Seuche er mit der Königin von Ungarn und der Re¬ 
plötzlich verstorben, und heule hat Se. Hoheit Public Nagusa im Kriege verwickelt sey. 

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
l ) Drey Tausend Lateinische und Frantzösche Wörter aus den besten Dictionairs eMahiret, 

den Anfängern zum besten ediret. 7Kr . 
3 ) Inr. comenii erste Liebe, das ist: Vermahnung an die von der brüderlichen Einigkeit oder 

Evangelischen Gemeinden in Böhmen und Mähren noch übrigen hier und da. zerstreuten 
Gliedern. 4 sgr. 

3 ) Vollständige Anweisung zur Geodäsie und practischen Geometrie, worinnen :)bie zu ac¬ 
curater Ausmessung, Ausrechnung und Eintheilung gantze? Fluren, :c. nöthige Handgrif¬ 
fe und Vortheile, 2 ) der wahre Gebrauch der noch nicht gnungsam bekandten Winckel-
Scheibe, die Figuren aus dem Perimetto zu messen, aufzutragen, und sowohl auf dem 
Felde, als auf dem Papier unbetrüglich zu schließen. 3)Derstlbigen Einrichtung zu uni¬ 
versellen Gebrauch, so geometrischen Operationen. 4) Verbesserung derer übrigen bishero 
gebrauchlich mangelhaften Winckel-Instrumenten. 5) Eine ausführt. Anweisung, wie 
alle Arten derer Ländereyen, den landüblichen Pra^i gemäß einzutheilen, und deren wahre 
und rechtmäßige Grösse zu erforschen, zum Gebrauch derer Iudiciorum, in Entscheidung 
derer darüber entstehenden Streitigkeiten enthalten sind, allesaus eigener Erfahruug auf¬ 
gesetzt von I . W . Zollmann, J u r Cap. mit nöthigenKupffern und Vorrebe desHn,G», 
heimten Raths Wolffs. Fol. 1 Rthlr. 25 sgr. 

4 ) Die Nacht zum Ruhm des Schöpffers und zum Vergnügen des Gemüths, betrachtet von 
^ Peganio. z sgr. 
5 ) Anton Balthasar Walthers, K. P. Kr. und Dom. Raths, 8'lella äiplomanca, oder Ver-

zeichniß derer gedruckten Schlesischen vipiomawm rriviiegiorum, Lanlxs-Gesetze, Statu¬ 
ten, Pabstl. Bullen, Ober-Amtl. Patenten, gerichtl. Bescheiden^ Beschlüsse, Gutachten, 
»echtl. Ausführungen, Beschwernisse, Vergleiche, Friedens-Schlüsse und anderer zu der 
Schlesischen Historie und Rechtsgelehrsamkeit gehörigen Urkunden und Nachlichten, nebst 
einem Verzeichnis, worinnen dieselben zum Theil befind!, und einem Register über die vor¬ 
nehmsten Sachen, in 2 I 'omk abgetheilet, der erste I'omug enthält die zur Religion, Biß,, 
thum, Clerisey, Stiftern, Kirchen und Schulen gehörige Mkunden, der zweyte Tomuz 
enthalt die zum weftl. Znstand Schlesiens gehörige Urkunden, i Rchlr. 10 sgr. 

256 


